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Betreff 
 
Quartierskonferenz 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Sankt Augustin beauftragt die Verwaltung, ein Konzept für ein aktives 
Quartiermanagement für Wohnschwerpunkte Sankt Augustins zu entwickeln. Dem Rat und 
seinen Ausschüssen wird bis Anfang 2010 ein fach- und ämterübergreifendes Konzept vor-
gelegt und zur Diskussion gestellt. 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Die SPD-Fraktion fordert im Rahmen der Stadtteilentwicklung ein aktives Quartiermanage-
ment und eine aktive Unterstützung der Eigeninitiativen der Bewohner und Eigentümer 
durch die Stadt in Wohnbereichen wie dem Niederpleiser Wohnpark. Nur so kann die Si-
cherheit der Bewohner, die Wohn- und Lebensqualität der Bewohner und auch der Wert der 
Immobilien gesichert werden. 
 
Im (neuen) Niederpleiser Wohnpark muss bisher z. B. ein krasser Gegensatz zwischen gut 
gepflegten privaten Grünflächen einerseits und den städtischen Grünflächen andererseits 
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festgestellt werden. Eine weitere Vernachlässigung der öffentlichen, städtischen Anlagen 
führt zu einer Verschlechterung der Wohnqualität und zu einem Werteverlust der Wohnun-
gen. 
 
Die SPD fordert u.a: Die Stadt muss sich der Verantwortung für die städtischen Anlagen, 
Flächen und Grünanlagen stellen und eine professionelle Betreuung sicherstellen. Die Prä-
senz von Ordnungsamt und Polizei muss im Sinne einer Ordnungspartnerschaft die Sicher-
heit der Bewohner erhöhen. Die Erweiterung der Beratungsangebote für Familien und ältere 
Menschen sowie ergänzende Formen der Jugendarbeit müssen die Lebensqualität verbes-
sern. 
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